
 

 

 

Besuch beim Shakespearefestival in Neuss – Workshop mit der 
Schauspielerin Petra-Janina Schultz, Ensemblemitglied der Shakespeare 

Company Bremen 

Bagels! Müsli! Banane! Dass wir uns zum Aufwärmen mit 
dem, was wir gefrühstückt haben, wütend anschreien 
würden, das haben die Studierenden des Englischkurses H2 
und des Literaturkurses nicht erwartet, als alle etwas 
verschlafen am Globe Theater in Neuss ankamen.  

 

 

 

 

 

Doch mit dieser Art des „Gehirnweckens“ stimmte uns Janina wunderbar auf den Workshop ein. Die 
Studierenden lernten in verschiedenen Übungen zunächst sich als Gruppe zu fühlen und, dass es im 
Schauspiel vor allem um das Zusammenspielen geht und nicht um den Einzelnen, der eine Show 
abzieht. Und als wir Narren, Prinzessinnen und Riesen nach einiger Zeit gut zusammengefunden hatten 
und auch auf Körpergefühl und Status achteten, ging es ans Standbilder-bauen und Improvisieren. 



Shakespeares Stücke sind eben nicht zum Lesen, sondern zum Spielen 
da! Und als wir alle auch auf die Bühne des Globe durften, konnten wir 
gut erahnen, wie spannend das Spielen 
auf den Brettern, die die Welt bedeuten, 
ist. 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir danken dem Förderverein für den 
Zuschuss zu dem Ausflug. Der Tag war 
unvergesslich und brachte uns das 
Theater mal nicht lesend, sondern 
spürend näher.  

 

 

  

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Antony:“If you have tears, prepare to shed them now.  

You all do know this mantle:I remember  

The first time ever Cesar put it on.            

Twas on a summer evening,in his tent, 

That day he overcame the Nervii 

Look, in this place ran Cassius‘ dagger trough 

See what a rent the envious Casca made 

Through this the well-beloved Brutus stabbed 

And as he plucked his cursed steel away 

Mark how the blood of Cesar followed it 

As rushing out of doors, to be resolved  

If Brutus so unkindly knocked, or no….. 

(Julius Cesar) 

 

 

 


